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Liebe Pfadfinder! Lieber El-
tern! Liebe Freunde! 

 
Mit dem vörlie-
genden Heft geht 
das Scöutöphön 
in eine neue A ra. 
Sie haben heute 
die 101. (in Wör-
ten Einhundert-
underste!) Aufla-

ge in der Hand. Aus diesem Anlass 
haben wir uns intensiv mit dem 
Aufbau des Scöutöphön auseinan-
der gesetzt. Wir wöllten den Inhalt 
neu strukturieren, zusa tzliche Kö-
lumnen schaffen, das Scöutöphön 
persö nlicher machen, es na her an 
unsere Website heranfu hren und 
ihm ein neues Gesicht geben. Da-
bei wöllten wir aber nicht mit lieb-
gewönnenen Traditiönen brechen. 
Es söllte eine Evölutiön, keine Re-
völutiön werden. Ich höffe, das ist 
uns gelungen und wu nsche viel 
Vergnu gen bei der Lektu re! 

U brigens: Wenn Ihnen das 
neue Scöutöphön gefa llt, kö nnen 
Sie das ganz einfach kundtun - mit 
einer Spende auf unser Köntö 
10.340.156 bei 18.600 VKB-Bank. 

Gut Pfad 
Karl Plasser, ERO-Stv.  

 
 

Das neue Scoutophon—
Was wir uns dabei ge-
dacht haben 

Neue Struktur  

Wie schön im Geleit ange-
ku ndigt, haben wir dem Scöutö-
phön eine neue Struktur gegeben. 
Auf den ersten beiden Seiten gibt 
es in Zukunft einen allgemeinen 
Teil. Hier finden Sie den Geleit-
Artikel, die ju ngsten Neuigkeiten 

und es gibt Platz fu r Werbung. 
Im Anschluss fölgen Berichte 

aus den Stufen. Wie bisher werden 
wir natu rlich auch weiterhin ne-
ben Geschichten auch Fötös mit 
abdrucken. Es wird aber bei jedem 
Artikel auch einen Verweis auf 
unsere Website geben, wö Sie zu-
sa tzliche Bilder finden. 

Im dritten Teil des Scöutö-
phön werden wir in die Vergan-
genheit blicken und Artikel aus 
alten Ausgaben wieder ausgraben. 
Wir blicken auch in die Zukunft 
und erza hlen u ber geplante und 
bereits laufende Pröjekte. Außer-
dem blicken wir auch u ber den 
Rand und berichten u ber Entwick-
lungen im Landesverband und 
Aktiönen anderer Pfadfindergrup-
pen. Abgerundet wird dieser drit-
te Teil mit einer Kölumne u ber die 
Pfadfinderei, ihre Ziele und Ideale, 
ihre Herkunft und ihr Quö Vadis 
und natu rlich auch u ber Pfadfin-
dertechnik. 

Auf der Ru ckseite finden Sie 
die Termine bis zum na chsten 
Heft, Heimstundentermine und 
Werbung. 

Und was ist mit dem Deck-
blatt? - Nichts, das hat sich sö be-
wa hrt dass wir es nicht a ndern 
wöllten. Weiterhin finden Sie dört 
Titel, Titelbild, Inhaltsverzeichnis 
und Impressum. 

Scoutophon und Website 

Die digitale Fötögrafie ist 
schön etwas Tölles. Man kann 
praktisch pausenlös und fast zum 
Nulltarif Bilder machen und Erin-
nerungen schaffen. Aber wie köm-
men die Bilder vön uns zu Ihnen? 
Mit dem auch in Zukunft schwarz-
weiß gedruckten Scöutöphön si-
cher nicht. Alsö haben wir uns 
u berlegt, dass wir diese Bilder 

döch besser auf der Hömepage 
verö ffentlichen - gesagt und be-
reits 2010 getan. Ab jetzt werden 
wir diese Mö glichkeit nöch inten-
siver nu tzen und bei den entspre-
chenden Artikeln auch auf die 
Website verweisen. 

Persönlicher 

Neue Technik macht es mö g-
lich, dass wir mit dem Scöutöphön 
jetzt jeden persö nlich ansprechen 
kö nnen. In diesem Sinne: Herzlich 
willkömmen  ! 

Das Scoutophon macht 
Werbung 

Mit dem Scöutöphön errei-
chen wir dreimal im Jahr ca. 1.200 
Persönen. Wir erza hlen ihnen 
u ber bestandene und ku nftige 
Abenteuer, u ber unsere Errungen-
schaften aber auch unsere Sörgen 
und Nö te und binden sie sö ins 
Gruppenleben ein. 

Dabei fallen ja hrlich Versand
– und Druckkösten fu r rund 
15.000 Seiten an — eine Auf-
wandspösitiön, die unser Budget 
erheblich fördert. 

Mit der Neugestaltung des 
Scöutöphön zeigen wir, dass wir 
diese Herausförderung auch in 
Zukunft meistern wöllen. Ein Weg 
dörthin fu hrt u ber Werbung. 

Wenn Sie und Ihr Unterneh-
men mit Werten wie  

 
 Umweltschutz 
 Nachhaltigkeit 
 Wertscha tzung 
 Söziale Verantwörtung 
 Hilfsbereitschaft 
 Kreativita t 
 Freude 
 Leistungsfa higkeit 
 

assöziiert werden mö chten, 
dann schalten Sie eine Anzeige im 
Scöutöphön! 

Details zu Grö ßen und Prei-
sen senden wir Ihnen gerne zu.  

Zum Geleit 
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Verabschiedung 
Wolfgang Schwarz 

Nachdem er alle Stufen in 
unserer Gruppe durchlaufen hat, 
war Wölfgang Schwarz, allen bes-
ser bekannt als „Schwarzi“, viele 
Jahre lang als Leiter ta tig. Zuerst 
bei den Guides und Spa hern, wö 
ich selbst damals vieles u ber Pfad-
findertechnik und Werkzeug vön 
ihm lernen durfte, und die vergan-
genen Jahre bei den Caravelles 
und Explörern, wö wir nun als Lei-
terköllegen zusammenarbeiteten. 

Als Leiter war Schwarzi stets 
bereit zu scherzen, damals v.a. 
u ber sein Idöl Arnöld Schwar-
zenegger, und er hatte jede Menge 
lustige Geschichten auf Lager, 
gleichzeitig war er sehr genau und 
legte auf Lagern stets größen Wert 
auf den sörgfa ltigen Umgang mit 
dem Material und die Einhaltung 
der Regeln. Als Leiterköllegen ar-
beiteten wir gut zusammen, öb-
wöhl wir uns durch sehr unter-
schiedliche Charaktere und Lei-
tungsstile auszeichnen. 

Neben der Ta tigkeit als Lei-
ter betreute Schwarzi jahrelang 
das Material der Gruppe als Mate-
rialwart und passte immer gut 
darauf auf, dass es nach Verwen-
dung in angemessenem Zustand in 
den Lagerraum zuru ckkehrt. 

Mit Sömmer 2013 hat 
Schwarzi seine Ta tigkeit söwöhl 
als CaEx-Leiter als auch als Mate-

rialwart zuru ckgelegt, um eine 
Pause vön der Pfadfinderei einzu-
legen. Dabei gilt natu rlich immer: 
Einmal Pfadfinder, immer Pfadfin-
der. Wir bedanken uns hiermit 
ganz herzlich fu r das Engagement, 
wu nschen fu r die Zukunft alles 
Gute und höffen, dass der Köntakt 
zu unserer Gruppe, aufgrund der 
langen gemeinsamen Geschichte, 
nicht ganz abreißen wird. 

Alexandra Jindrak 
CaEx-Leiterin 

 
 
 

Verabschiedung 
Lukas Maringgele 

Es war das Jahr 2007 und 
Lukas wöllte am Jamböree in Eng-
land neue Leute kennenlernen. 
Nun das ist ihm ja auch gelungen. 
Dass es ihn dann aber gleich vön 
Dörnbirn nach Linz verschla gt, 
war wöhl nicht geplant. 

Die Pfadfinderei hat Lukas in 
Dörnbirn kennen und lieben ge-
lernt. Der Wechsel nach Linz hielt 
ihn aber nicht davön ab, das Pfad-
finderleben auch in Oberö ster-
reich auszupröbieren. Nach dem 
Aqua (das Landeslager 2008) war 
es alsö abgemacht, Lukas leitet bei 
Linz 6 in der Gu/Sp Stufe. Am An-
fang stand natu rlich das Kennen-
lernen im Vördergrund, aber nicht 
nur Gewöhnheiten, auch manches 
Wört kam einem da eher seltsam 
vör. In sö mancher Lagernacht, 
wie etwa am Winterlager 2011, 
gab‘s aber ausreichend Gelegen-
heit zum interkulturellen Aus-

tausch, und wir wurden ein tölles 
Leiterteam. 

Seine Kreativita t brachte fri-
schen Wind in unsere Gruppe und 
auch manch ausgiebige Diskussi-
ön. 

Danke fu r die gemeinsame 
Zeit und Dein Engagement in un-
serer Gruppe. Ich wu nsche Dir fu r 
Deine Zukunft alles Gute, bleib 
den Pfadfindern treu, wöhin es 
Dich auch immer verschla gt. 

Gut Pfad 
Christian Buchberger, GL 

 
 

Der Elternrat 
sucht Verstärkung 

Wie Sie in der neuen Kölum-
ne Damals sehen werden, ist un-
ser Anliegen nicht neu. Bereits im 
zweiten Scöutöphön ru hrte mein 
damaliger Vörga nger, Hans Bach-
ner, die Werbetrömmel fu r die 
Mitarbeit im Elternrat. 

Damals hieß das Gremium 
nöch Aufsichtsrat. An der Funkti-
ön und Bedeutung a nderte sich 
seither aber nichts: 

„… Der Elternrat leistet ge-
meinsam mit den Leiterinnen und 
Leitern seinen Beitrag, um das 
Gruppenleben überhaupt zu ge-
währleisten. „Leben“ steht hier für 
„lebendigsein“. Ob sich etwas und 
was sich in unserer Pfadfinder-
gruppe abspielt, sollte Sie, die El-
tern unserer Pfadfinder und Pfad-
finderinnen, doch interessieren! … 
Sie werden sehen, es gibt auch 
Ihnen Befriedigung und wird auch 
Ihnen Freude bereiten, am Grup-
penleben teilzunehmen. … Wer sich 
zur Mitarbeit entschließt, braucht 
trotzdem nicht zu befürchten, ne-
ben beruflichen und familiären Be-
lastungen in eine neue Tretmühle 
zu geraten. … Glauben Sie uns, es 
ist kein Minusgeschäft, für unsere 
Kinder etwas zu tun. … Seien Sie 
nicht nur Eltern, seien Sie PFAD-
FINDERELTERN!“ 

Dem ist nichts hinzuzufu gen. 
Karl Plasser, ERO-Stv. 

Aktuelles 
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Sommerlager 2013 

Pu nktlich zum Beginn der Sömmerferien durften 
die Wichtel/Wö lflinge auch heuer wieder auf Söm-
merlager fahren. Ziel war der Ort Alt-Lenzing in der 
Na he des malerischen Attersees. Drei Leiter und zwö lf 
der bravsten Kinder der Stufe machten sich Samstag-
Fru h auf den  weiten Weg. Wir mussten zweimal um-
steigen, nahmen Bahn, Bus und unsere Beine ganz 
schö n dran und keuchten unter der Last des Gepa cks 
und  der gnadenlösen Hitze der Sönne. Dafu r belöhnte 
uns der Weg mit wunderschö nen Aussichten. 

Nach unserer Ankunft war unser aller Laune 
gleich bestens. Die Schule böt uns ausreichend Platz, 
das Gepa ck war schnell verstaut und unsere Kö che 
hatten auf einer malerischen Terrasse unter einigen 
schattenspendenden Ba umen ein leckeres Mittages-
sen serviert – sö ließ es sich leben! Nach einigen Spie-
len in der Sönne war dann der Tag auch schön vörbei 
und wir kröchen in die Schlafsa cke, wöhlwissend, dass 
unsere Reise erst begönnen hatte. 

Schön bald in der Fru h weckten uns die Strahlen 
der Sönne. Vielleicht etwas zu bald, denn wer genau 
hinhö rte, könnte wa hrend des Fru hstu cks draußen 
das Gras wachsen hö ren, sö still waren unsere Klei-
nen. Bald aber legte sich die Anfangsnervösita t und 
die Stimmung wurde löckerer, als wir anfingen unsere 
Rakete zu bauen. Der kleine Prinz hatte uns gebeten, 
diese Wöche einige Planeten fu r ihn zu besuchen. Wir 
waren in freudiger Erwartung des Raketenstarts, der 
uns zuerst zum Planeten des Geögraphen bringen söll-
te. Er wöllte, dass wir den ganzen Planeten erkunden. 
Sö hölten wir viele Införmatiönen fu r ihn ein. Das war 
döch etwas anstrengend. Aber schön am Nachmittag 
flögen wir weiter zum Spiel und Spaß-Planeten, der 
uns allen sehr gut gefiel. Das römantische Lagerfeuer-
knistern begleitete unsere Lieder, bevör wir uns in die 
bereits gewöhnten Schlafköjen des Raumschiffs zu-
ru ckzögen. 

Löcker wanderten wir tags da-
rauf zu einem schö nen Badeplatz an 
der Ager, wö wir das Wetter sö rich-
tig genießen könnten. Einzig die 
Wassertemperatur und die Hö he des 
Wasserspiegels nach den vörange-
gangenen Fluten schra nkten unsere 
Mö glichkeiten an diesem bezaubern-
den Platz ein. Nur einige mutige Kin-
der trauten sich la nger als ein paar 
Sekunden zu schwimmen und die 
klapperten dann ganz schö n mit den 
Za hnen. 

Als wir am Dienstag mit der 
Rakete zum Planet Dagöbah aufbra-
chen, hatten sich alle wieder er-
wa rmt und der Hu ttenbau fu r die in 
Fachkreisen als schwierig geltenden 

Einwöhner brachte uns sögar ins Schwitzen. Der Spirit 
öf the Wööds ereilte uns und sö tanzten wir uns um 
unsere Ra uchersta bchen-Schale in Trance. 

Erst der harte Raketenstart zum Planet der 
Sterngucker vermöchte es tags darauf uns wieder zu 
vö lligem Bewusstsein zu verhelfen. Der Wanderweg 
hinauf zum Gipfel des Gahberg tat sein U briges. Der 
eine öder andere Fußmaröde könnte sich ein paar Me-
ter vöm Leiter seines Vertrauens mitschleifen lassen, 
dennöch war das Meiste ganz alleine zu bewa ltigen – 
eine tölle Leistung unserer WiWö , die gebu hrlich ent-
löhnt wurde. In der Sternwarte Gahberg könnten wir 
bis tief in die Nacht Sterne und echte Planeten be-
öbachten, das tölle Equipment und die Glu hwu rmchen 
im frischgema hten Rasen machten den Tag perfekt. 

Nach einer kurzen Nacht wendeten wir uns dann 
dem Pöstkartenschreiben am Pöstplaneten zu. Am 
Nachmittag hatten wir dann wieder genug Energie um 
nöchmal zur Ager zu wandern. Ja, da kamen die Le-
bensgeister wieder zuru ck. Sö klangen die Lieder am 
Lagerfeuer diesen Abend sögar nöch kra ftiger als 
beim letzten Mal. 

Es war bereits söweit, dass uns der krö nende 
Abschluss des Lagers erwartete, als wir an unserem 
letzten ganzen Tag fu r einige Theaterstu cke pröbten. 
Gesta rkt vöm Applaus der Zuseher besuchten die 
tu chtigen Kinder im Schnelldurchlauf nöch sechs wei-
tere Planeten  - halfen hier, besa nftigten dört, suchten 
da und fanden döch am Ende alles, was ihnen ver-
steckt wurde. Der kleine Prinz war glu cklich und stölz 
auf uns, er bedankte sich und reiste gleich weiter. Da 
war fu r uns Party angesagt! Mu de aber zufrieden gin-
gen wir abends ins Bett. Die Kinder, weil sie alle Auf-
gaben bravurö s erledigt hatten und die Leiter, weil sie 
alle Aufgaben sö töll gestellt hatten. Mit diesen vielen 
Eindru cken im Hinterköpf kam uns die Heimreise wie 
ein Hu pfer vör. 

Christian Lang 
Stufenleiter WiWö 

Wichtel und Wölflinge 
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Fotos vom Sommerlager der Wichtel und Wölflinge sowie die ungekürzten Kinder-Texte finden Sie auf unserer Homepage! 
Www.linz6.at > Fotos > 2013 > „2013 07 06—13 SOLA WiWö“ 

Wichtel und Wölflinge 
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Besuchstag am Planet 13 

An einem wetterma ßig durchwachsenen, döch 
durchwegs tröckenen Dönnerstag durften die Wichtel 
und Wö lflinge etwas echte Lagerluft schnuppern. Mit 
einem lustigen Tanz empfingen Schildkrö te und Ele-
fant die Kinder nur unweit vöm riesigen Gela nde des 
Landeslagers zum Köngress der Tiere. Alleine der 
Spaziergang zum Eingang des Planet13-Campus 
brachte den einen öder anderen Pfadi-Neuling zum 
Staunen. „Oh, sööö viele Zelte.“ Ja, sehr viele Zelte wa-
ren es und viele Gesichter, die uns teils mu de, teils 
cööl und gelassen entgegenblickten. Es war ja auch 
schön der zweite WiWö -Besuchstag, da hatten die sich 
die Meisten wöhl schön an die jauchzenden Kinder 
gewö hnt.  Schnell fu hrte uns der Weg hinein in den 
Könferenzsaal, wö es uns ganz schö n eng wurde. Viele 
Gruppen aus ganz Oberö sterreich waren gekömmen 
und stellten ihre Ideen fu r eine bessere Zukunfts- und 
Umweltgestaltung vör. Fu r uns Leiter war natu rlich 
auch das ein öder andere bekannte Gesicht dabei. Mit 
dem Tratschen war es allerdings nicht weit her, da die 
Kinder schön dra ngten, sö schnell wie mö glich die Sta-
tiönen aufzusuchen. Auf sö einem größen Lager wa re 
der Weg schließlich sicher auch weit, zögen sie uns 
weiter, ehe wir uns nöch selbst einen U berblick ver-
schafft hatten. Sö größ war die Mötivatiön, dass wir 
fast zu spa t zum Mittagessen gekömmen wa ren, das 
uns nach den vielen aufregenden Statiönen sehr gut 
schmeckte. Tier um Tier hatten wir bereits aufgesucht 
und jedes hatte eine spannende Geschichte zu erza h-
len, brachte uns sein Leben na her öder ließ uns köm-
plizierte Aufgaben lö sen. Nach dem Mittagessen nöch 
kurz sitzen und rasten, dachten sich die Leiter, aber 

zumindest schön vör der na chsten Statiön – „damit 
wir gleich die ersten beim Basteln sind“ - pla dierten 
die Kinder. Zweimal u ber das Gela nde gelaufen, und 
schön war der Nachmittag auch fast vöru ber. Mit ei-
ner völl ausgefu llten Laufkarte könnten wir dann aber 

auch stölz auf unser Ergebnis 
sein! Der Lö we löbte unseren 
Einsatz fu r die Umwelt und 
mit einem Abschlusstanz 
verabschiedeten wir uns 
auch schön wieder vöm Pla-
net13. Nach einem kurzen 
Besuch bei unseren GuSp 
traten wir dann erschö pft 
aber glu cklich die Heimreise 
an. Viele Eindru cke waren es, 
die neben den Införmatiönen 
u ber  Umweltschutz in unse-
ren Kö pfen brummten und 
uns ganz schö n mu de mach-
ten. Da fiel wöhl sö Manchem 
das Einschlafen leicht. 

Wichtel und Wölflinge 
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Fotos vom Landeslager Besuchstag finden Sie auf unserer Homepage! Www.linz6.at 
> Fotos > 2013 > „2013 08 05—14 Landeslager“ >„WiWö Besuchstag““ 

Wichtel und Wölflinge 
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Landeslager Planet 13 

„My heart göes Bööm Bööm“, unter diesem Möt-
tö trafen sich um die 4000 Pfadfis aus 22 La ndern und 
108 verschiedenen Gruppen in St. Geörgen im Atter-
gau. Wir, die GuSp, waren in 4 Unterlager, Luft, Feuer, 
Wasser und Erde unterteilt. Mit einem abwechslungs-
reichen Prögramm wurden wir auch gut bescha ftigt. 

Tag 1 

Um 8:30 Uhr trafen wir uns am Hbf. Linz um ge-
meinsam mit einigen 
anderen Gruppen mit 
dem Planet 13-Zug nach 
Vö cklamarkt und vön 
dört weiter mit dem Bus 
zum Größ-Lagerplatz zu 
fahren. Vön dört muss-
ten wir 5 Minuten zu 
unserem eigenen Lager-
platz im Unterlager Erde 
gehen, der, wie wir 
schnell merkten, sehr 
zentral war. Kaum hat-
ten wir die Rucksa cke 
abgesetzt, stand das ers-
te Zelt. Den restlichen 
Tag verbrachten wir 
auch mit dem Zeltauf-
bau. Am Abend hatten 
wir dann die gemeinsa-
me Erö ffnung mit allen 
GuSp, CaEx, RaRö, Lei-
tern und Mitarbeitern. 

Tag 2 

Auch dieser Tag 
war dem Aufbau gewid-
met. Diesmal waren die 
Köchstelle und die Es-
sensstelle dran, döch 
fertig wurden wir nöch 
lange nicht. Sögar unser 
Freizeittag wurde fast gestrichen. Am Abend hatten 
wir dann unsere GuSp-Erö ffnung, wö wir alle unseren 
Unterlager-Ruf „Wir sind aus Erde, wir sind stark, wir 
lieben Erde und die Blumen!“ pra sentierten. Auch die 
anderen Unterlagen Feuer, Luft und Wasser stellten 
ihre Rufe vör. 

Tag 3 

6:00 Uhr und aufstehen? Ja, damit wir unser fu r 
9:00 Uhr angesetztes Fußballturnier bestreiten kö n-
nen. Döch zuvör hieß es Köchstelle und Essenstelle 
weiter bauen. Um kurz vör 9:00 Uhr trafen wur dann 
unsere Gegner, St. Pö lten. Nach einem anstrengenden 
Spiel war uns klar, wir kö nnen nicht gewinnen. Ob-

wöhl wir unser Bestes gaben, wurden wir Dritter vön 
Drei. Nach dem Spiel ging es wieder an die Arbeit und 
am Abend dann das Fu nfte (?) unsicher machen. Döch 
auch an diesem Tag waren wir nöch nicht fertig. 

Tag 4 

Auch die Wörkshöps waren extrem abwechs-
lungsreich. Wir bauten 3 Schwedenstu hle, die wir mit 
Planet 13-Brandstempeln versahen. Am Nachmittag 
ging es unter dem Möttö „Let’s build a LED-Mörse“ ans 
Lö ten. Am Abend wurden wir vön unseren Fußball-

gegnern aus St. Pö lten 
zum Lagerfeuer eingela-
den. 

Tag 5 

Das ganze Unterlage geriet 
in Actiön. Uns erwarteten 
40 Statiönen und fu r jede 
Statiön gab es Punkte. Die 
besten drei Patrullen be-
kamen Preise – klingt 
leicht und war es auch! An 
diesem Tag köchten das 
erste Mal unsere Leiter fu r 
uns. Am Abend bekamen 
dann zwei Pfadis das Hals-
tuch und eine dritte arbei-
tet fleißig daran. 

Tag 6 

UTOPIA! – Patullenweise 
hieß es mit 2 Luxembur-
gern, 2 Ottensheimern, 
einigen Wienern und 4 
RaRö durch die Gegend 
gehen und Teamaufgaben 
lö sen und auch einen Teil 
eines Puzzle gestalten. Am 
Abend gab es dann bei 
Open Pöts viele verschie-
dene Gerichte. Auch ein 
Lagerfeuer bei Linz 2 bzw. 

Vörarlberg durfte nicht fehlen. 

Tag 7 

Besuchertag! Besuchen und besucht werden, 
herum fu hren und vörfu hren war unser Ziel. Am 
Abend bekamen wir unser Unterlager-Masköttchen 
Eddie, mit dem wir zum Könzert gingen und richtig 
abröckten. 

Tag 8 

Adventure time!!!! Agent Orange stahl döch 
wirklich einen wichtigen Teil der Energieversörgung 
vön O kö Energy! Wir mussten nukularen Schlamm 
sammeln um die Maschine zum Laufen zu bringen. 

Guides und Späher 
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Und wie wir merkten war das nicht sö einfach, denn 
immer, wenn ein sölcher Schlamm den Böden der Ge-
fahrenzöne beru hrte, ertö nte der Alarmtön: „Olee ölee 
ölee öleee ölee“, und wir mussten schnell in die 
Alarmpösitiön, was auf Dauer etwas nervig wurde. 
Nach 90 Minuten dann der Wechsel in das Hauptquar-
tier, wö wir das Möttö vön O kö Energy kennenlern-
ten : „I say ‚ö kö‘, yöu say ‚energy‘: ‚ö kö‘ – ‚energie‘, 
‚ö kö‘ – ‚energy‘! Am Nachmittag gab es dann nöch Sta-
tiönsbetrieb, wö Agent Orange die ganze bö se Energie 
entzögen wurde. Spa ter am Abend war der GuSp-
Abschluss, wö wir herausfanden wie viel Erfahrung 
wir gesammelt hatten. 

Tag 9 

Kurz nach dem Fru hstu ck hieß es auch schön 
wieder packen. Fu r uns war klar, dass wir die letzte 
Nacht im Patrullenzelt verbringen wu rden, denn der 
letzte Tag vör der Abreise war dem Köchstellen- und 
Zeltabbau gewidmet. Da wir sehr schnell mit dem Ab-
bau fertig waren, hatten wir auch sehr schnell wieder 
Freizeit, die wir zum Verabschieden vön den anderen 
Gruppen nu tzten. Am Abend hieß es dann endgu ltig 
Abschied nehmen, denn der Abschluss am Abend ver-
lief sehr zu gig und auch unser Masköttchen Eddie be-
kömmt einen guten Platz: Er landet na mlich mit einen 
Halstuch, auf dem alle aus dem Unterlager unter-
schrieben haben, bei einem der Organisatören. 

Tag 10 

Nöch die letzten 2 Hangar abbauen und in ihre 

Zeltsa cke verpacken, mit den letzten Pfadis Nummern 
austauschen und dann ab zum Bus, der uns zuru ck 
nach Vö cklamarkt brachte. Und was macht man, wenn 
man 2 Stunden auf den Zug warten muss? – Scöutö-
phönbericht schreiben, alsö fang ich einmal an. 
„PLANET 13…“ 

Nicole W., GuSp 

Das Pfingstlager 

Nach unserer Ankunft am Zeltplatz trugen wir 
alle benö tigten Materialien den Hang hinab. Bei uner-
tra glicher Hitze stellten wir die Zelte auf. Zu Mittag 
genössen wir eine gute Jause. Danach hölten Hanna 
und ich bei einem Bauernhöf mit Kanistern Wasser. 

Am fölgenden Mörgen köchten wir u ber einem 
Feuer unsere Milch fu r den Kakaö. Nach guten Palat-
schinken bauten wir unsere Köchstelle mit U berpla-
nung auf. Fu r einen Wettbewerb stellten wir Spreißln 
her. Danach wagten Hanna und ich das Feuermachen. 
Nach drei Minuten erlösch es jedöch wieder. Viele 
Axtschla ge spa ter starteten wir einen zweiten Ver-
such. Zum Abendessen gab es Steckerlbröt und Wu rs-
tel, u ber dem Feuer gebacken und gebraten. Wir lie-
ßen den Abend gemu tlich ausklingen und sangen Lie-
der beim Lagerfeuer. 

Am Tag darauf ging es ans Ra umen des Platzes. 
Am Nachmittag fuhren wir mit dem Zug wieder nach 
Hause. 

Laura Schraml, GuSp 
 
 

Guides und Späher 
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Caravelles und Explorer 
Planet'13: 05.-14.08.2013 

Am Linzer Bahnhöf trafen sich in der Fru h Pfadfinder 
mit Halstu chern gefa rbt auf verschiedenste Weise, 
aufs Scöut Camp Austria nach St.Geörgen zum Pla-
net'13 söllte gehen die Reise. 
Musikalisch wurde besönders im Bummelzug sö eini-
ges geböten, 
nur galt bei dem Tempö „Blumen pflu cken wa hrend 
der Fahrt ist strengstens verböten.“ 
Mit Feuereifer wurde dann am Lager u berall mit dem 
Aufbau begönnen 
und durch die ku hle Ager zwischendurch die nö tige 
Abku hlung gewönnen. 
Langsam begann aus vielen Einzelteilen eine Zeltstadt 
zu entstehen, 
dabei könnte auch die anhaltenden Hitze nicht im We-
ge stehen. 
Nach arbeitsreichen Stunden war das gemeinsame 
Abendessen der verdiente Löhn, 
um 8 begann dann die Vörbereitung fu r die Erö ffnung 
auch schön. 
Alle 4000 versammelten sich mit viel Krawall bei der 
Bu hne auf der Wies´, 
„Das Planet'13 ist erö ffnet“, es dann hieß. 
Sö freuen wir uns auf 10 tölle Tage, die auf uns warten 
und kö nnen die Abenteuer, die  ganz bestimmt köm-
men, kaum erwarten. 
Nach dem gemeinsamen Fru hstu ck war am Dienstag 
fu r den restlichen Aufbau Zeit gegeben, 
genug um uns zu gewö hnen an das neue Lagerleben. 
Aufra umen, köchen, Feuer und dazu sta ndig fleißig 
Hölz machen, 
fad wird´s nicht, zu tun gibt´s immer genu gend Sa-
chen. 
Am Nachmittag lief mit den Inputs das Unternehmen 
an, 
mit dem das CaEx-Prögramm erst sö richtig begann. 
An verschiedenen Punkten söllten die Jugendlichen 
sich införmieren mö glichst viel, 
daraus eine gute Idee zu entwickeln war das Ziel. 
Am Abend war Zeit kreativ zu sein: 
„Wer weiß was dazu?“ „Wem fa llt etwas ein?“ 
Nun blieb nöch den Plan aufs Papier zu bringen, 
dann kann das Unternehmen ja nur mehr gelingen. 
Spa ter am Abend brachte ein Sturm Wirbel und viel 
Wind, 
dabei bewies sich wie gut unsere Zelte wirklich abge-
spannt sind. 
Am Mittwöch verließen die CaEx das Lager mehr öder 
weniger geschwind´ 
und wurden in Oberö sterreich und Salzburg zerstreut 
wie durch den Wind. 
Wasser, Berg öder Stadt waren dabei ihr Ziel 
und erwarten könnte sie je nachdem was sie vörhat-
ten u berall sehr viel. 
Es gab z.B. Befragungen, selbst gewa hlte Handicaps 

und weißrussische Ta nze an diesem Tag, 
jeder plante und fu hrte durch, was er gern mag. 
Die Nacht verbrachten alle an ihrem jeweiligen Ort, 
wödurch jeder versteht, 
dass öhne CaEx und RaRö recht ruhig blieb der Planet. 
Nach der Nacht unterwegs kehrten alle zuru ck und ins 
Lager kam wieder Leben, 
am Abend brachte als Unternehmensabschluss die 
CaEx-Party die Erde zum Beben. 
Außerdem gab es einen Wettbewerb zu fu hren, 
bei dem es darum ging die Döppelga nger vön Tarzan 
und Jane zu ku ren. 
Am Freitag war infölgedessen ein bisschen la nger 
schlafen erlaubt, 
schließlich hatte die Party am Vörabend den Schlaf 
geraubt. 
Es gab alsö 
fu r die CaEx 
und ihre Lei-
ter Brunch 
statt Fru h-
stu ck und 
Mittagessen, 
die Reflexiön 
des vergan-
genen Unter-
nehmens 
söllten wir 
dabei auch 
nicht verges-
sen. 
Es war ein 
ruhiger und 
gemu tlicher 
Vörmittag 
geplant mit 
genu gend 
freien Zei-
ten, 
um die Pra -
sentatiön fu r 
den Nach-
mittag vörzubereiten. 
Die CaEx hatten dabei die Gelegenheit ihre getane Ar-
beit zu zeigen und darauf zu achten, 
wie die anderen ihre letzten 2 Tage verbrachten. 
Vön Unterlager zu Unterlager könnte dabei jeder ge-
hen 
und Statistiken, Bilder und Ta nze sehen. 
Am Abend söllte eigentlich die „Nacht der Giganten“ 
die CaEx aus ihren Zelten und Köchstellen treiben, 
döch söllte der Regen in diesem Kampf ganz eindeutig 
der Sieger bleiben. 
Die Suche nach der töllsten Unit und dem besten Un-
terlager wurde abgesagt 
und dieser Wettbewerb wurde wöhl öder u bel auf ein 
anderes Mal vertagt. 



 

11 Caravelles und Explorer 
Am Samstag wurden in der Fru h alle Teilnehmer 
durch die Lunchschleuse gelassen, 
um dört als Sta rkung fu r die Zeit unterwegs ihr Mit-
tagessen auszufassen. 
Fu r Yöutöpia wurden Gruppen quer durch alle Stufen 
gebildet, die Leiter begleiten, 
diese söllten den Weg und die damit verbundene Her-
ausförderung gemeinsam bestreiten. 
Ein Rundweg außerhalb des Lagergela ndes war als 
Vörschlag gedacht, 
die Statiönen wurden dabei vön jeder Gruppe in ei-
nem Sackerl mitgebracht. 
Sö blieb das Prögramm fu r die Teilnehmer quer durch 
die Stufen sö flexibel wie auch die Mötivatiön, 
öffiziell war das Ende um 15:00 Uhr, fu r manche aber 

auch fru her 
schön. 
Schlange, 
Schnitzel 
und a gypti-
sche Su ßig-
keiten war-
teten am 
Abend auf 
fleißige Es-
ser. 
„Wö gibt es 
das?“ und 
„Was 
schmeckt dir 
besser?“ 
Es gab alsö 
im Rahmen 
der Open 
Pöts die 
Chance u ber 
das Lager zu 
gehen 
und den an-
deren Grup-
pen und La n-
dern in die 

Tö pfe zu sehen. 
Am Sönntag standen die Tu ren des Planet'13 fu r alle 
Ga ste öffen, 
die Teilnehmer könnten sich viel Besuch vön Eltern, 
Geschwistern und Freunden erhöffen. 
Sö könnten alle fu r einen Tag Lagerluft schnuppern 
und erleben, 
wie anders Pfadfinder am Lager im Gegensatz zum 
Alltag leben. 
U berall war viel lös und der erhöffte Erfölg stellte sich 
ein, 
die Begeisterung fu r Pfadfinderei und Lager scheint 
alsö sehr ansteckend zu sein. 
Nachdem am Abend alle abgereist waren, strö mten 
die Pfadis zum Könzert und der Tag klang musikalisch 

aus, 
der Wirbel ging weiter, waren die Besucher auch 
la ngst wieder zuhaus´. 
Fu r die CaEx wurde der Möntag zum „Blue Mönday“ 
genannt, 
denn blau ist allen CaEx als ihre Stufenfarbe bestens 
bekannt. 
Die Unterlager wurden Köntinente, die Köchstellen 
Sta dte und dann 3 davön ein Land, 
wödurch die Aufteilung in Units fu r ein paar Stunden 
verschwand. 
In gemischten Gruppen war die „Blue Mönday Chal-
lenge“ als La nderwettstreit könzipiert 
und die Lö sung vön mö glichst vielen der 100 Aufga-
ben in 100 Minuten wurde jeweils vön 30 CaEx ge-
meinsam örganisiert. 
Am Nachmittag galt es in jedem Unterlager mit Hilfe 
vön Statiönen und Hinweisen einen Mö rder zu fassen, 
um den Kriminalfall, der dem zugrunde lag, nicht un-
gelö st zu lassen. 
Nachdem das geschafft war, köchte jede Stadt Wraps, 
wöbei diese alle unterschiedlich schmecken, 
die jeweiligen Zutaten ermö glichten es Neues auszu-
pröbieren und zu entdecken. 
Fisch, Töfu öder Lammfleisch gehö rten zu den ver-
wendeten Speisen, 
die CaEx könnten daher auch kulinarisch in ihre je-
weilige Stadt reisen. 
Am Abend schlöss eine Shöw bei der Hauptbu hne den 
Blue Mönday ab, 
bei der das Licht vön 1000  bunten Knicklichtern ein 
bewegtes Bild ergab. 
Der Dienstag war schön der vörletzte Tag, wie schnell 
diese am Lager vergehen, 
beim Planet'13-Lauf könnten alle nöch einmal das 
ganze Lagergela nde sehen. 
Anschließend war der Möment gekömmen den Abbau 
zu starten, 
nur wenige Zelte und Bauten könnten bis Mittwöch 
warten. 
Das Lager begann alsö sich aufzulö sen und der Tag 
des Abschieds stand bevör, 
abgebaut wurden Köchstellen, Tu rme und schließlich 
auch das Lagertör. 
Nöch einmal versammelten sich Gusp, CaEx und RaRö 
um das Lager mit einer Feier zum Abschluss zu brin-
gen 
und ein letztes Mal gemeinsam das inzwischen allseits 
bekannte Lagerlied zu singen. 
Schließlich kehrten alle wieder zuru ck nach Haus´, 
10 Tage sind vergangen, das Planet'13 bleibt Ge-
schichte - das Lager ist endgu ltig aus. 
Viele Fötös und Erinnerungen bleiben zuru ck vöm 
gemeinsamen Baden, Singen, Bauen und Lachen 
und höffentlich der Gedanke die Welt jeden Tag ein 
kleines Stu ck besser zu machen. 

Alexandra Jindrak, Stufenleiterin CaEx 
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Caravelles und Explorer 
Belt up 2013—Ready to take off 

Das Belt-Up war ein Wöchenendlager im Juni fu r 
Caravelles und Explörer aus ganz Oberö sterreich. Vön 
Linz 6 waren nur meine Leiterin Alexandra und ich, 
Laura Weinberger, dabei. 

Alexandras Mutter brachte uns nach Wels zum 
Flugplatz des Flugvereins „Weiße Mö we“, wö wir Be-
kanntschaft machten mit Chris, einem Briten, der die 
Idee der dörtigen Luft-Pfadfinder bei uns verbreiten 
will. 

Döch zuerst galt es, viel aufzubauen und trötz 
sehr hartem Böden das Zelt mit Heringen zu sichern. 

Aber dann gingen wir daran, in die Flugzeuge zu 
klettern, eine Pilöten-Kurzausbildung zu absölvieren 
und mitzufliegen. 

Sö schauten wir auch gleich in der größen Halle 
die Döppeldecker, Mötörflugzeuge und Segler an. Au-
ßerdem lernten wir das Flieger-ABC, einen Drachen 
steuern, einen Papier- öder Kartönflieger basteln und 
selbst einmal mit einem Autö fahren, welches Segel-
flugzeuge in die Hö he schleppt. 

Ich mö chte mich bei allen bedanken, die das La-
ger u berhaupt ermö glichten, ganz besönders bei Ale-
xandra und ihrer Mutter.  

Ich habe das Wöchenende sehr genössen, bin 
sehr fröh, dass ich teilgenömmen habe und neue 
Freundschaften geschlössen habe.  

Laura Weinberger, CaEx 
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Landeslager 2013 

Zwei vön den 4.000 Pfadfindern am heurigen 
Landeslager waren Linz6er Röver und hatten mindes-
tens genausö viel Spaß wie der Rest. 

Die Anreise erfölgte ja nöch als Gruppe Linz 6, 
döch gleich am Lagerplatz trennten sich unsere Wege 
und wir 2 Röver und unser Leiter waren kurz auf uns 
alleine gestellt, bis wir unsere Nachbarn kennen ge-
lernt hatten. Welser, Iren und 2 Niederla nderinnen 
lagerten alsö direkt neben uns und bildeten mit uns 
eine Verpflegungseinheit. Zweiteres schweißt natu r-
lich nöch mehr zusammen, da Essen einfach töll ist! 

Nach der ersten Nacht ging es dann auch schön 
wieder weg vöm Landeslagerplatz. Wir fuhren mit 
dem gesamten Subcamp (ca 120 Pfadis) nach Zellhöf. 
Achja: Unser Subcampname war "Phöbös" und wurde 
vön dem schlafgrantigen-Michi und der immergut-
drauf-Babsi geleitet, die sich wunderbar erga nzten. 

In Zellhöf verbrachten wir 5 Tage. Wir schwam-
men im See, fuhren Rad und Kanu, plantschten in 
Tu mpeln und lernten die Röt-Kreuz-Ortsstelle ken-
nen. Und das glu cklicherweise nicht wegen einer Ver-
letzung, söndern einfach weil es uns interessierte. Am 
vörletzten Tag köchten wir Linz 6er mit den Freista d-
tern und den Welsern einen Schweinsbraten fu r alle 
120 Teilnehmer und andere in Zellhöf lagernde Pfad-
findergruppen. Der Fleischer im Ort hat alsö seinen 
Jahresumsatz an einem Tag gemacht. 

Als wir dann wieder am Landeslagerplatz anka-
men, mussten wir erst einmal den anderen Pfadfin-
dern helfen, ihre Zelte wieder aufzubauen, da der 
Sturm wa hrend unserer Abwesenheit einige umgelegt 
hatte. Uns Linz 6er hat es allerdings nichts vertragen, 
zerstö rt öder sönst irgendwie negativ vera ndert. 

Nach und nach kehrte dann der ganz nörmale 
Größlageralltag ein. Am Abend wurde gemu tlich zu-
sammengesessen öder in das RaRö Festzelt gegangen, 
untertags gab es Prögramm. Einer der 2 Röver musste 
das Lager wegen seines Ferialjöbs leider vörzeitig ver-
lassen, kam aber spa ter wieder einen halben Tag auf 
Besuch um die Clösing-Ceremöny mitzuerleben. 
Der andere war dafu r auch einmal kurzzeitig (u ber 
Nacht) wegen eines Fußballspiels seines heißgelieb-
ten Vereins nicht am Lager. 

Es war ein wunderbares Lager, wie es Größlager 
eigentlich söwiesö immer sind. Jede Menge nette Leu-
te, die in den erlebnisreichen 10 Tagen zu Freunden 
wurden. 

Redl Christoph 
Stufenleiter RaRo 

Ranger und Rover 

Fotos vom Sommerlager der Caravelles/Explorer und Ranger/
Rover finden Sie auf unserer Homepage! Www.linz6.at > Fotos > 
2013 > „2013 08 05—14 Landeslager“ 
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Damals (Scoutophon 2, Seite 7) 
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Heimraum in St. Peter 
neu gestaltet 

In der Ferien- und Urlaubs-
zeit geht es in unserem Heimraum 
in der Pfarre St. Peter immer sehr 
ruhig zu. Aber nicht heuer! Keine 
ruhige Wöche haben wir ihm ge-
gö nnt. Kaum waren die letzten 
Materialkisten des Planet13 weg-
gera umt, fingen die Neugestaltun-
gen an. Die ambitiönierten Leite-
rInnen des jungen WiWö -Teams 
beseitigten zuerst selbst den letz-
ten verbliebenen Schmutz aus ver-
gangenen Heimstunden, um da-
nach sö richtig löszulegen. Das 
Innenleben der Ka sten wurde in 
praktische, durchsichtige Beha lter 
eingeschlichtet, teils ausgemistet 
und durch Neuanschaffungen fu r 
unsere kömmenden Heimstunden 
erga nzt. Nach gelungener Erschaf-
fung eines neuen Ordnungspara-
digmas hungrig auf Vera nderung 
gewörden, waren sie nun nicht 
mehr aufzuhalten. Sö ging es ab in 
die Mö belha user, um neue Vör-
hangstangen, Vörha nge, einen 
Teppich, Zierpflanzen und gute 
Ideen zu besörgen. Im eingespiel-
ten Takt wurde dann schnell die 
Arbeit zum Vergnu gen. Mit dem 

zur Verfu gung stehenden Budgets 
könnte außerdem eine größe 
Cöuch besörgt werden, auf der 
unsere Kleinen leicht Platz finden. 
Alte, u berschu ssige Pinnwa nde 
wurden abgenömmen und teils 
abgeklebt, Mögli und Puck an ei-
nem zentralen Punkt an der Wand 
angebracht. Dank der vön der Ma-
lerei Patrick Klein gratis zur Ver-
fu gung gestellten Farbe söwie Ar-
beitskraft könnte dem Heimraum 
zudem ein neuer Anstrich ver-
passt werden. 

Sö wurde in Windeseile, vön 
der restlichen Gruppe vö llig unbe-
merkt, unser Heimraum in St. Pe-
ter, der Spielplatz fu r unsere Kin-
der, Zentrum der Heimstunden, 
Partykeller und Besprechungszim-
mer war, zu einem gemu tlichen 
Wöhnzimmer umgestaltet, öhne 
dabei an Flexibilita t einzubu ßen. 
Die gru nen Vörha nge und die da-
vör liebevöll aufgereihten Zier-
pflanzen stehen nun im Köntrast 
zu dem vörher u berma ßigen röt 
der Heizungen und des neuen Kas-
tens. Unterstrichen wird die ge-
mu tliche Atmöspha re durch die 
malerisch angedeutete Du nen- 
und Graslandschaft an den Wa n-
den. Die blaue Cöuch bildet das 

bunte, unaufdringliche i-
Tu pfelchen der Kömpösitiön. Sie 
wird beim Vörlesen in der Heim-
stunde sicherlich dem kuscheligen 
Gemu t unserer WiWö  zu Gute 
kömmen. 

 
 

Weihnachtsmarkt am 
13. und 14. Dezember 

Wie jedes Jahr, laden wir 
auch heuer wieder ganz herzli-
chen zum traditiönellen Weih-
nachtsmarkt im Bischöfshöf ein. 

Wie immer werden (vörm 
Allem) unsere Wichtel und Wö lf-
linge Lebkuchen und vön den 
Rangern und Rövern selbst ge-
machte Marmeladen verkaufen. 

 
 

Waldweihnacht am 
15. Dezember 

Die heurige Waldweihnacht  
werden wir am Weihnachtsmarkt-
Wöchenende abhalten. Wir höffen 
auf zahlreiche Teilnahme. Details 
u ber Ort und Zeit rechtzeitig in 
den Heimstunden auf unserer 
Hömepage bekannt gegeben.  

Gruppenleben 
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Gruppenleben 
Familienwanderung am 20.10.2013 

 
Wir laden Euch ganz herzlich zu unserer traditi-

önellen Familienwanderung ein. 
 

Wer? 

Jeder ist eingeladen. Geschwister, Eltern, Größel-
tern, Onkel, Tanten, Freunde, … Wer immer eine Wan-
derung durch das herbstliche Mu hlviertel machen 
will, ist herzlich eingeladen. 

 

Wie? 

Wie es sich fu r Pfadfinder gehö rt, sind wir zu 
Fuß unterwegs. 

 
Damit trötzdem mö glichst viele teilnehmen kö n-

nen, haben wir wieder auf Röllstuhl- und Kinderwa-
gentauglichkeit geachtet. 

 

Wann? 

Die Anreise ist gleichermaßen ö ffentlich wie mit 
dem Autö gut machbar. Wer mit dem Zug fa hrt, söllte 
um 09:15 Uhr am Hauptbahnhöf, Bahnsteig 21, sein. 
Fahrkarten kaufen Sie bitte selbst. 

 
Die Autöfahrer stellen ihre Fahrzeuge am besten 

beim Bahnhof St. Geörgen/Gusen ab. ACHTUNG: Die 
Wanderung beginnen wir bei der Haltestelle St. Geör-
gen/Gusen. Das ist ein guter Kilömeter weiter Rich-
tung Ort. Es gibt dört keine Parkmö glichkeit. 

 

Was? 

Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte 
Ausru stung! Wir empfehlen feste Schuhe und Regen-
schutz. Die Kleidung söllte nach dem Zwiebelschalen-
prinzip strukturiert sein. 

 
Unbedingt brauchen Sie ausreichend Getra nk 

mit. In In der Na he der A gidi-Kirche gibt es ein Lökal, 
in dem wir Rast machen werden. Dört langen wir zwi-
schen 12:30 Uhr und 13:00 Uhr ein. Jause ist alsö 
mö glich, aber nicht zwingend nö tig. 

 
 
 
 

 

 
 
 

 

Zeitplan 

 
 
 
 
 

Wegskizze 

 

  an ab 

Linz Hbf.   09:35 

St. Geörgen/Gusen Bahnhst. 09:53 10:00 

St. A gidi Kirche 11:45 12:00 

A gidi Stu berl 12:45 14:45 

St. Geörgen/Gusen Bahnhöf 17:45 18:07 

Linz Hbf. 18:24   

Fotos von der Wanderung werden Sie auf unserer Homepage! Www.linz6.at > Fotos > 2013 > „2013 10 20 Familienwanderung“ finden. 



 

17 Über den Rand geblickt 
Berichte vom 
Landesverband 

Eine Pfadfindergruppe für den 
Attergau 

Es ist schön ein Wunder, 
dass die Initiative, in St. Geörgen 
eine Pfadfindergruppe zu gru n-
den, sö lange auf sich warten hat 
lassen. Vör allem, weil das Scöut 
Camp Austria in Eggenberg das 
eigentliche Zentrum der Oberö s-
terreichischen Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen ist. Jahr fu r Jahr 
sind hier tausende „Scöuts und 
Guides“ aus der ganzen Welt zu 
Gast und gehö ren schön seit Jahr-
zehnten zum Ortsbild. Endlich 
kö nnen auch die Kinder und Ju-
gendlichen aus dem Attergau da-
bei sein. 

Eine Pfadfindergruppe für Perg 

Seit 2011 gibt es auch in 
Perg, das vön einer sehr viel-
schichtigen Jugendarbeit gepra gt 
ist, Bestrebungen eine Pfadfin-
dergruppe zu gru nden. Derzeit 
gibt es nöch kein Gru ndungskö-
mitee – dem söllten natu rlich in 
erster Linie Pergerinnen und Per-
ger angehö ren – aber viel wöhl-
wöllende Unterstu tzung vön Bu r-
germeister Antön Fröschauer und 
den Schulleiterinnen vön Perg 
und Pergkirchen, Frau Elisabeth 
Lö ger und Frau Ilse Kö gler. 

Die umWELTdenker 

Mit dieser Umwelt-Initiative 
leisten die PfadfinderInnen einen 
wesentlichen Beitrag zu mehr 
Umwelt-Bewusstsein bei sehr 
vielen Kindern und Jugendlichen: 
Sie bekömmen die Chance, ihre 
kreativen Ideen fu r eine lebens-
werte Zukunft in ihrer unmittel-
baren Umgebung mit pröfessiö-
neller Unterstu tzung umzusetzen. 

Dabei setzen die Pfadfinde-
rInnen auf die Kreativita t der 
öberö sterreichischen Pfadfinder-
gruppen und auf die Zusammen-
arbeit mit anderen Jugendörgani-
satiönen: Alle Pfadfindergruppen 

Oberö sterreichs waren aufgeru-
fen, in ihren Regiönen „Umwelt-
Pröblemzönen“ ausfindig zu ma-
chen und als „die UmWeltdenker“ 
gemeinsam mit ihren Kööperati-
önspartnern nachhaltige Könzep-
te fu r eine Lö sung zu pra sentie-
ren. 

Die UmWeltdenker-
Kriterien: 

Kreativita t, Nachhaltigkeit, 
Kööperatiön mit Pröjektpartner, 
Wirtschaftlichkeit, Breitenwir-
kung der Aktiön 

 
 

Linz 5 

Die Pfadfindergruppe Linz 5 
veranstaltet am 5. Oktöber 2013 
eine Erö ffnungsaktiön fu r das 
Pfadfinderjahr ein. 

Die Veranstaltung steht un-
ter dem Möttö „Spiel, Spaß und 
Spannng fu r Jedermann“. Sie dau-
ert vön 10:00 Uhr bist 14:00 Uhr. 
Veranstaltungsört ist gegenu ber 
der Apötheke in Kleinmu nchen. 

 
 

Linz 8 

Das Pröjekt “e-racer” der 
Gruppe Linz 8 hat beim diesja hri-
gen Wettbewerb der umWELT-
denker zum Thema scoutomobil, 
die bessere Idee von A nach B die 
Jury u berzeugen kö nnen und ei-
nen 2. Platz gewönnen. Der erste 
Platz ging an die Gruppe 
Puchenau. Wir bedanken uns bei 
allen, die unser Pröjekt unter-
stu tzt haben. Unser Ziel die Welt 
zu umrunden bleibt aufrecht und 
wir werden weiterhin gru ne Kilö-
meter sammeln. 

 
 

Leonding 

Nachdem im Zuge der 
Geörgsaktiön 2013 am Bauern-
markt in Leönding und bei der Sri 
Lanka Jurte fleißig Spenden fu r 
"Marcsri" gesammelt wurden, 
könnte schließlich ein Scheck 

u ber € 945 an Familie Hölzmann 
u berreicht werden. Mit dieser 
Spende werden Waisen, Behin-
derte, Kranke und alte Menschen 
in Sri Lanka unterstu tzt. 

 
 

Traun-Oedt 

Heuer gibt es zum ersten 
Mal einen stufenu bergreifend 
gemeinsamen Heimstundenbe-
ginn. 

Am Dönnerstag, den 19. 9. 
2013 werden um 17.30 Uhr die 
WiWö , GuSp, CaEx und RaRö ge-
meinsam das Pfadfinderjahr be-
ginnen. Nach dem gemeinsamen 
Beginn wird es stufen- bzw. al-
tersgerechtes Prögramm und 
zum Abschluss wieder einen Prö-
grammpunkt fu r alle geben. 

Die Eltern kö nnen sich ger-
ne in der Zwischenzeit u ber Pfad-
finderarbeit im Allgemeinen und 
unsere im Speziellen införmieren. 

Die Pfadfindergruppe Traun
-Oedt freut sich auf zahlreiche 
Teilnahme. 

 
 

Hörsching 

Passend zum Schulbeginn 
wurden dieses Wöchenende die 
a ltesten WiWö  zu den GuSp u ber-
stellt. 14 GuSp fanden sich mit 3 
Leiterinnen und 2 Leitern am 
Reumayrgrund ein, um das erste 
Mal selbst ein Pfadfinderzelt auf-
zubauen, ein Lagerfeuer zu ma-
chen, Knacker zu grillen und spa t 
Nacht in der Au mit verbundenen 
Augen u ber eine Seilbru cke zu 
balancieren. Anschließend erneu-
erten sie ihr Pfadfinderverspre-
chen, ehe die frischgebackenen 
GuSp im Zelt u bernachteten. Das 
schlechte Wetter machten wir 
mit guter Stimmung wieder wett. 

Ich mö chte mich im Namen 
aller Leiter der neuen GuSp bei 
den Helfern söwie bei der Grup-
penleitung, die den Teil der Ver-
sprechenserneuerung u bernahm, 
bedanken - Danke! 
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Wer sind die Pfadfinder 
und was tun sie? 

Wir sind eine demökratische Organisatiön, die der 
Jugenderziehung dient. Die grundlegende Erzie-
hungsarbeit baut auf dem Gedankengut vön Lörd Ba-
den-Pöwell, dem Begru nder der Pfadfinderbewe-
gung, auf. 
Wir fö rdern Gleichberechtigung und partnerschaftli-
che Zusammenarbeit der Geschlechter. 
Wir sind fu r die Angehö rigen aller Religiönsgemein-
schaften und ethnischen Gruppen öffen. 
Wir sind unabha ngig vön jeder pölitischen Partei. 
Wir erziehen zum Frieden. 
Wir fö rdern die internatiönale Versta ndigung und 
sind die vön den zusta ndigen Weltverba nden (Wörld 
Organizatiön öf the Scöut Mövement - WOSM, Wörld 
Assöciatiön öf Girl Guides and Girl Scöuts - WAGGGS) 
anerkannte Pfadfinder- und Pfadfinderinnenörgani-
satiön in O sterreich. 
Wir erziehen zu verantwörtungsbewusstem Verhal-
ten in unserer Umwelt und treten fu r deren Schutz 
aktiv ein. 

 

Ziele der Pfadfinder 

Mission-Statement WOSM 

Die Missiön der Pfadfinderbewegung ist es, durch ein 
Wertesystem, das auf dem Pfadfindergesetz und dem 
Pfadfinderversprechen basiert, zur Ausbildung jun-
ger Menschen und zum Aufbau einer besseren Welt 
beizutragen, in der Menschen selbstbestimmt leben 
und eine wertvölle Rölle in der Gesellschaft spielen. 

Mission-Statement WAGGS 

Ma dchen und jungen Frauen ermö glichen, ihr völles 
Pötential als verantwörtungsvölle Bu rger der Welt zu 
entwickeln. 

 

Wie sind die Pfadfinder organisiert? 

Es gibt zwei größe, internatiönale Dachverba nde: 
WOSM: Wörld Organisatiön öf the Scöut Mövement 
WAGGS: Wörld Assöciatiön öf Girl Guids and Girl 
Scöuts 
In jedem Land, in dem die Pfadfinder ta tig sind, gibt 
es einen Bundesverband, der bei zumindest einem 
der beiden Dachverba nde registriert sein muss. 
In O sterreich gibt es unter dem Bundesverband neun 
Landesverba nde und darunter die Pfadfindergrup-
pen. Diese Gruppen kö nnen entweder als Zweigverei-
ne des jeweiligen Landesverbandes öder, wie in un-
serem Fall, als eigensta ndiger Verein gefu hrt werden. 

Unsere Gruppe 

Der örganisatörische Aufbau unserer Gruppe 

örientiert sich neben den Vörgaben des Oberö sterrei-

chischen Vereinsgesetzes insbesöndere an den welt-

weit einheitlichen Richtlinien der Wörld Organisatiön 

öf the Scöut Mövement. Daraus ergibt sich der rechts 

gezeigte Aufbau. 

 

 

Das Ziel der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs 

 

Wir wollen helfen, junge Menschen zu bewussten 
Staatsbürgern und eigenverantwortlichen Persönlich-
keiten zu erziehen, die aus dem Glauben ihre Aufga-

be in Familie, Beruf und Gesellschaft erfüllen. 
 
Aus der Verbandsördnung der Pfadfinder und Pfadfinderinnen O sterreichs vöm 19.10.2008  
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Wie viele Pfadfinder gibt es? 

Insgesamt gibt es u ber 40 Milliönen Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen weltweit. Davön sind rund 10 
Milliönen, verteilt u ber 145 La nder, in der WAGGS 
örganisiert. Rund 30 Milliönen Mitglieder in 161 La n-
dern za hlt die WOSM. 

Mit Stand 2009 gab es in O sterreich 85.000 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen, die in 300 Pfadfin-
dergruppen örganisiert sind. 

Die Pfadfindergruppe Linz 6 meldete mit der 
Registrierung 2011/12 82 Mitglieder an den Landes-
verband Oberö sterreich. 

 

Geschichte der Pfadfinder 

1907 wird das erste Pfadfinderlager abgehalten. 
Eigentlich war es nur ein Versuchsballön, mit 
dem die Tauglichkeit des Buches „Scöuting 
för Böys“ getestet werden söllte. 

1908 Scöuting för Böys wird verö ffentlicht. 
 Das Pfadfinderbu rö in Löndön wird erö ffnet. 
1916 Die Wö lflinge werden gegru ndet. 
 Wölf Cub’s Handböök wird verö ffentlicht. 
1919 Das Gillwell-Park Ausbildungszentrum wird 

erwörben. 
 Der geregelte Ausbildungsbetrieb fu r Pfadfin-

derfu hrer beginnt. 
1920 Das erste Welt Jamböree mit 8.000 Teilneh-

mern wird in Löndön abgehalten. 
 Baden-Pöwell wird zum Welt-Pfadfinder-

Fu hrer ernannt. 
1922 Es gibt mehr als 1 Milliön Pfadfinder. 
 Die Röver werden gegru ndet. 
1925 Das internatiönale Pfadfinderzentrum Kan-

dersteg in der Schweiz wird erö ffnet. 
1929 Das dritte Welt Jamböree mit 50.000 Teilneh-

mern wird in Birkenhead abgehalten. 
 Baden-Pöwell wird in den Adelsstand erhö-

ben (Lörd Röbert Baden-Pöwell öf Gillwell). 

1930 Unsere Pfadfindergruppe wird gegru ndet. 
1931 Die sechste Welt-Pfadfinder-Könferenz wird 

in Baden bei Wien abgehalten. Teilnehmer 
aus 44 Natiönen kömmen. 

1941 Baden-Pöwell stirbt 84-ja hrig am 8. Ja nner. 
1949 Das erste internatiönale Lager fu r behinderte 

Pfadfinder wird in Lunteren abgehalten. 
1950 Es gibt 5 Milliönen Pfadfinder auf der Welt. 
1951 Das siebte Welt Jamböree mit 12.800 Teilneh-

mern wird in Bad Ischl abgehalten. 
 Die 13. Welt-Pfadfinder-Könferenz wird in 

Salzburg abgehalten. Teilnehmer aus 34 Nati-
önen nehmen teil. 

1968 Das Welt-Pfadfinder-Bu rö u bersiedelt nach 
Genf. 

1969 Es gibt 12 Milliönen Pfadfinder auf der Welt. 
1973 Das erste Umweltschutz-Seminar wird in 

Schweden abgehalten. 
1977 Lady Baden-Pöwell stirbt 88-ja hrig am 25. 

Juni. 
1986 Die Pfadfinder sind in 120 La ndern vertreten. 
1988 Die Vereinten Natiönen ehren die Pfadfinder-

bewegung fu r das herausragende Engage-
ment zum Umweltschutz. 

1990 Es gibt die Pfadfinder in 131 La ndern. 
1995 Kööperatiön der WOSM mit dem UN Flu cht-

lings Höchkömmissariat wird unterzeichnet. 
1996 Die Pfadfinder sind in 140 La ndern vertreten. 
1999 Die Pfadfinder sind in 152 La ndern vertreten. 
2007 100 Jahre Pfadfinderbewegung 
 150. Geburtstag vön Baden-Pöwell 
 Das 21. Welt Jamböree mit 40.000 Teilneh-

mern wird in Chelmsförd abgehalten. 
2008 Es gibt die Pfadfinder in 160 La ndern. 
2011 Es gibt 40 Milliönen Pfadfinder in 161 La n-

dern. 

Fortsetzung folgt im nächsten 
Scoutophon. 



Termine 

Heimstundentermine 

Stufe Ansprechperson Heimstundenzeiten Ort 

WiWö  Christian Lang 
0650-5857506 

Mö, 17:30—19:00 
Mi, 17:30—19:00 

Fröschberg 
Spallerhöf 

GuSp Christian Buchberger 
0664-8360262 

Mö, 18:30—20:00 Wechsel im 3-Mönats-Rhythmus zwi-
schen Fröschberg und Spallerhöf 

CaEx Alexandra Jindrak 
0664-4624983 

Fr, 18:30—20:00 Fröschberg 

RaRö Christoph Redl 
0676-3688287 

Di, 18:30—20:00 Fröschberg 

Datum Zielgruppe Termin 

20.10.2013 Alle Familienwanderung 

30.10.2013 WiWö  Hallöween, St. Peter 

15.11.2013 Alle Bestellschluss Scöutshöp fu r Weihnachten 

13.-14.12.2013 Alle Weihnachtsmarkt 

15.12.2013 Alle Waldweihnacht 

18.12.2013 WiWö  Weihnachten, St. Peter 

08.-09.02.2014 GuSp Winterlager 

09.02.2014 Alle Fru hschöppen 

03.03.2014 WiWö  Fasching, St. Könrad 

19.06.2014 Alle Frönleichnam 

29.06.2014 Alle Petersfest 
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